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Lebenslauf:

09.03.1951

19 67

1917

1980

1.7.1980 -

geboren in Füssen als zweiter sohn lfes offiziers
Heinrich Aumü11er und Frau Ilse Aumü11er. geb.
Teuffert
eingeschult in die evanqelische VolkssehuLe Köln
Wechsel auf das neusprachlichen otto-von-Taube
cynnasium in cauting
Allqemeine Hochschulrei. f e

30.9,1981 Wehrpflicht a1s Tontechniker für das PSV

Sendebataillon (Psychologische Verteidigung)
Studiurn der Biologie an der techoischer Universität
in München

Studium der Neuen Deutschen Literatur an der
Ludwig-Maximilian Udiversität in München.

Nebenfächer: Theaterwissenschaft. Deutsche und

vergleichende Volkskunde

19 81

19S2

Aktivitäten:
SCHUIJZEIT:

- Redakteur der Schülerzeitung
- Theater
- Veröf fentlichunqen und Lesunq poetischer Texte

WEHRPFLICHT:

- Veröf fentlichungen
- Nebentätigkeit a1s

und Lesung poe tischer
frei-e; Mitarbeiter in

Texte
Tagesze i tunqen

STUDIUM:

- Redakteur der Zei tschrif !
S tudent eoau s s chuB ) der TU

- KulturrefereDt des ASTA

des AsTA (Al lgemeiner
München



Veranstaltungen: SINGATS, Münchner

mit Unters tützung
LH München

SCHREIB & ARTS 19 81

SCITREIB & ARTS 198 2

SCHREIB & ARTS 1983, Veranstaltung für
Literatur, Theater, Musikperformance mit
unterstützung des KuLturreferats der LH

München

Theatergruppe "CHAOTISCHE wELTBÜHNE"

(nobiles Theater, Performances, Aktionen
Aufführungen in München, Bochu$, Florenz)

Filnfestival der TU - Müochen

"TAGE DES EXPERIMENTEIJIJEN TEEATERS 1983,' a1s InitiAIOT
noch in Rahmen der ASTA-Ru1 turarbei t
"TAGE DES EXPERIMENTELLEN TTTEATERS 1984.' AlS

verant$rortlicher Leiter und Vorstand des "Tage des

experinentellen Theaters e.v." mit Unterstützung des

Kulturreferats der LH München

"TAGE DES EXPERIMENTELI]EN THEATERS 1985.. mit UntE'SIütZUOq
des Kultur!eferats. Aufführung des von mir verfaPten und

inszenierten Ein-Frau-Theaterstücks "BAYERN IsT ErN

ALPTRAUM DER VERNUNFT"

Darsteller bei 3 Musiktheaterprodukt ionen der
experinentellen Musiktheatergruppe "Phrel". Auf führungen
in den Theaterhallen in aler Dachauer Str. 128 unal i der
Bühne "UnterhoIz" im Künstlerhaus.

Hospitanz bein BR, Abt1. Jugendfunk/ Zündfunk
Freier Mitarbeiter der Münchner stadtzeitung, vor al1em
als Theaterkritiker, sowie in den Beleichen stadtkultur
und ökologie
Freier Mitarbeiter der satirischen wochenzeitschri-ft
"Münchner Rundschau "
Freier Mitarbeilex der zeitschrift "Tutnult"

Liedermachertref f en

des Kulturreferats der



wehrpf l icht
1980 - 1981
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Hiermit bestijtige ich 1{erru iilrjch ,Luniiller,

lvohnhalt in ilC,J5 cautih6, ri.lLrjoltollcrr-:t1 , io,
die 1än-erd.rucrrrlo ircie i j b..ir1)oit bei unsertr

Zeitung in iien I(e.;so,*i;§ ijiro.rt unJ i,ril,tur.

Or lie lcrt{) i.ru i.la rd !: r,r gl't c l-ro to;'r'i'l Jih i c li.

Ich bitte urLr .ihro lic,Il-cLi)r.Lc llttl,ol.jtiitzurg

dieses qua1i.-firj-ertcr BLrvc rhc rrr.

lkr c bj]c h bunü.1vo 1l
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Aul der Suehe nach ldeen
Uli Aumüller, S0ldat und (leinkünstler häll Aut0renlesung

{

ANDEnNACH. Sch.cib.n b.rteuret ihm.
sich 'Eüb.r d.. Clei.hrühir}€lt rt6
Ällts3 {rr ll€hr a rerz... Ein Ziel. das
slch ein jüge. S.hrilßkllc.ge*ot hat: fili
Aümülle., l9 Jalr. ak, Bundern€hr$ldat
in Arde6.ch. A! Dono€^tlg, ?2- Janulr
um 20 L'hr gihl d.. juns. ltnnchener
,,Xhinkn.*lef aul Idirirtirc d€. rnle.es-
*ngemeinschan fü! Xunsl und Kuku im
Bslkan-Pik .ine Kosrp.obc sin6 Kön-

Auhülle. ist in lvlünchen.r K&isea kein
Unb.kmt€r metu. DMh Aultriiieo ia

Url Aunüll.r, lgjah.ig{ Sold.t q.d Hobbt-
s.hrilt3t6ll6r au3 il6r.he..

2ahllosen klei.e.en Galenen und S.hru-
!ühnen hiil.. i. dersüddeuts.hen lll.tropo-
le Fu! 8€fao! In seinen Texten iste. aul de.
Suche nach e!n.r eigen€n S!j.&he u.d
lden ud so ernen B?zu9 zu dem I-eben, r,
*.l-r zu e.!.be(ea. E. ve.such! s,ch
vo. de. i\lacht des Fe.nsehens, de. übe.-
sta.ken Kulru.indust.ie zu lösen.

D.ei'I€xte wird AumüLler bei seiner
t4sun8 vortrcljen. In seinem Vorüng über
..Pa.ise. Pa.kba*e w'rd e. an Handvon 50
Diaposihve4 ubc. das Eins@sein. Hoüen.
Lieb€d u.d und Zweifeln rcn }tenscher

"Der HM6e. nach Euneef, 42 kuEe
Ein2.lshicke mit Fotos illusried bencht€r
die Ge*hichto eines NeEn- der ünre.
ei!e.Ilaske den Huge. nach Zirrlichkeit
verbi.gt Er leb! in de. staodiBen Hoünu^g,
daß seine Verkleidung i.ge^dsantr h"iede.
lallen wird: öe llaske dient.Äumliiler als
St@t»l de. Unf.eiheit. des UEß.ohlser.s
und schl ie0l ich muo der Nafr b€k.nnE n dnrl
er ohne sie keinen Frieden fi nden kän n.

ID letzten TcLl srbt Aumüller s€rne
Eind.ücke seiter. dre er als Ncuankömd
lihg iD Ändema.h ..lebt hat, wie ihn drese
Stadt ehplügen hal ud von den Men-
eheG denee6 be8eanet Et.

B€$nde.e! Wen legt tlli Auhinle.,
d6sen t2$nA durc! Folk- und Gitareh-
Eusi-k von r.Mz fthmilz abteend€t wi.d,
aul eia ab$hlieo€odes Gespräch @il dea
ZunöerL

(
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Kuttur
(Ejßenllich nur, wejl cr .s so gewohnl
irt), und sprte(rens am Schiuß. *enn
.in F:A hrld :m t)berlzulen ßL unil
das l-icht ausgehl. sein ohnehin sclton
üb.ßrrrpurerLes Erstaunen Ln Angst
i,mlchlrEt. weil er n.ch rnim€r nichl
wciß. wi.'er sich yerhallen soU Wes_

l,uten od€r tichen? S.hreien oder
ßcrfall (lats.hen? ... . .

Alcxej Sagerer zeisl i, §ei'rer neu.n
Produklion des Prozessionslheaters
das wes€n der Ang\t, Df Srarh-erl,
dorr wo sonsr Eew.Eunc sern mut\le.
tr stnrzl seh Publikunr i. ttn Umfcld
von theatralischer Plrodie (Es darf
s.licht werden) kon(reler, dadai{i'
rher und vertremdenLler Xunrt. l lter
Krankcnhrus.lmosphäre, nichl zuletzl
in d,e Welt der worilosen Schreies, sei
as durch-Mxsik oder..die .Farbiskeit

WIR : sind ca 7 l,€üt€, die eine LaiensPieteruPPe
' srü.nden woIIen.

,

- vollen uns gemeinsaD üherlegen, wus vir spie-

' 1en ujla voll€n geneinsan Regie fti.hrcn. I

.t
;ielreicht ein(e) studert(in), ,ter (die)

nur das Studieren in Nopf hat, sgndcrn

ecwas Anrlercs mochon wil l.
Lust am 'lheaterspielcn, wolltest schon I

cr n.dl sp.iclon, hnrLesL kuir,c (;ci^scnh.i1.

(äuch "Lnfanxer" )

undi Lt€. 'tc1.: 8 57'r5
.\: ta,

d.r Vidcofrlme. Und .! Provozi l
ohnc zu propagj€ren. r . I

..Z.hliae d.r Anßst" isl .ine Trrsödie
oh!. llandlunr. lleld ist d.r Zuschru_
er, der den Tleatcrruum mit d.m vor
etz vcrlrßt. sieh .ndlich in Frcih.it
zu bewescr. nach zwei Stundcn d.s,
Wutrd.rns, Nichtwiss.ns urd Bcobach-
ler-wenl.nr, verglüchbar mrt dem Bür-
ger, d.r die D.l.rmination.,ne! ahm'aulerle8t.tr ldeologic vrrlass.n.
ßochtc, aus Unwohl!.in, ab.r nie
,nd.ß zu dcnk€n sel.rnt hat als nur
inn.rhalb .b.ndcsetben id.oloBi§.h.n
sch€mata. , , 

., l" .

Pror Zahltas d€r Aneil
lsabclldrlr.40
M,. Do. Fr Sa. So 20.10 Uhr

. tinl ri Io. DM

wi,d

nicht im Sxüre her

ZwanB sich ols Zusch?u.r
:o
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SCHREIB & ARTS

1981, 1982, 1983

Veranstaltung fü! Lj.teratur, Theater, Mus i kper f ormance
Progratnme, Presse



VORl,lORT

Der l4ensch wel0 nicht, auf welchen Platz er sich
slellen soll. Er is! slchtllch verwlrr! und von
seinem wahren Ort vertrieben, ohne Ihn wlederfinden
zu können. Unruhiq und ohne Erfolg suchl er ihn
überal I in der undurchdrlngbaren Finslernis.

(Pascal )

Mi! der Veranstal!ung Schreib&ArLs u/ol len wlr,
die Veranstalter, nicht die Finsternls lransparen!
machen, sondern sie vielmehr ln lhrer Käl te und
Grausamkeil zelebrieren. Diese Zelebrlerung flnde!
an einem OrL statL, der äls ein Zen!rum der For-
schung gllt, die leLzlendl ich unseren lechnlschen
ForLschriLL garantier!. Von manchem gelstes!,vlssen-
schaf!l ichen IntellekLuellen werden dle Na!urwissen-
schafLen, dle hier gelehr! werden, als eine modell_
artige, quantlLaLive ReprodukLlon der Wirkl ichkelL,
ohne Durchleuchtung des 5elns, belächelt.l,liL die_
ser VeranslalLung soll unter anderem demonsLrleTt
werden, daß In der Hül le, in der penible KonsLruk-
!eure hypolhetischer Natur-Model le wohnen, Kuns!,
Llteratur und f4usik als apologetlsche Drelfal!igkelt,
der KulLur ein ebenbÜrt iges Wohnrechf, genie0en.
Olese drei Formen der Kommunika!lon sol len auf einen
Or! und Zei!punkL konzentrierL werden, um elns zu
r,ve rd e n, !rolz der VerschiedenarLigkel!.

Durch dieses Einswerden der Geqensä!zl ichkeilen sol l

der Zuschauer zum aktiven Te,lnehmer der Veranstaltung
werden. Diese Einbindung des Zuschauers sol I ihm
seine Nack!hei! trotz selner Kleider und Normen und
dle der anderen vor Augen fÜhren. Er sol I die TU-
f4ensa nicht verlassen wie eine S!ammkneipe nach einern
Abendessen mi! Plausch, sondern vielmehr slch!l ich
verwirr! und beLroffen die so gewohn!en SLraßen
unserer SLadt be!reLen. Wir fordern den Zuschäuer auf,
das Schrelb&Arts nichL zu konsumleren, sondern dabei
zu ref I ekL Ieren.

7



VORi,IORT L I TERATUR

Frinripiell sind Lesunqen schon maI ptyras
Zwei+elhä{tes. Dä Hird eteäq :ur schäu
qestel I t ! däs seine eigentlichen
Empfindsamt eiten und t iderhallen i.n seiner
gesamten Gräusamtreit und Fuelle erst im
BuEh so recht ent}.licl{elt. Wer ein Buch in
der HÄnd haelt, hoer L sern erqenes
Schbrei qen. und d.inn er qene
phantasiebeqabte Stimße. Lesunqen si nd
SthauspiPl Lrnd +inden den ihnen
entspreEhendpn KreiE,r besonder< in dpm 2Lrr
Si ppen- und Spe:'lairtschä+t neigenden
MuenEhpn, Sei es in Sendlinq! Haidhausen
oder sei es die in die wirkl iEh
al. t erl etz te Ect:e Euruecl-igedräenqte Pop-
Sunday Sendung. deg in sich selbst
:erstrj. ttenen Bayeri sEhen RLrnd+unt:s
ueberEtt gibt es schon eiqentuemliche
Sti I e:
El fenbeinEL,rm. ver IlderLe Rpvolutron.
aLrsgewogene tar i ti t:, Ne.,r lrlave.

Zu:uhoeren bei Leslrngpn +äpl1t prinripiell
schwer! er{ordert eine hoehere
AnEtrengunq, yergleicht man ps mit dpm
Fol i tge{aesch mancher Hochbetitelten, die
soHieso nie sÄqenr wer unter
BundesI.:anr I er wird. Sensibiiitapt waere
von Noeten! AchtsÄmleit und nicht die
FurEht vor dem Grossen Lrnd Hohlen. (!Je.
si ch an ei nen Sti t gewophnt hat , dem
+aeI1t es schon leirhtPr) -

Gros5e Nämen ziehen qrossp SEharen
i nte]1el.. tLrar i taetshLrngr i ger ZrschaLrer
hintpr sich. dte anschliessehd nÄtuerlich
al I es verst.anden haben, oder Lrebpr den
Sinn und Unsinn der {ehlenden t{omma,E
strei ten. i(Ieine Nampn erhatten
Achtungser+ol9e. EE muckt schon jemar,d
eufr wenn er vorher Hegel qelesen hat.
oder Erich ML'ehsam, dtsnn gehoert er :u den
RadiLaleni dpn ueberbtict hät so?rieso
l.:ei ner mehr. l,loru aLrch:

s



Es rst prne verdamnte Kleinarbert - gär
nicht ru sprechen von dpm aL( GroeEgenHahn
und Repraespntat i onswut verstuemmel ten
l"lLrenchner Gross-statt-mit-Her: LiteratL{r-
betri eb der of{i:iellen llachthaber
durch das Betuernmel di lettanti Echer
Schauspielereipn :LL dem l:ern vor:Lrdringen.

Trot: äller Kritik:iehe ich ,neinen HLrt
vor den Aengsten und Hof{nunqpn. vor den
:aehen und fleissiqen Arbeitern, vor den
Sprachkennern und vor denen! die i.nmer und
immer wieder au+begehren in mLrenchen.
unserer gemuetl iEhen Provin:hauptstÄdt mit
dem groqsen Frei=eittaert. die sich nie
zufrieden qeben Lrnd es auEh nie tLrn
werden, diE :ümindeE;t pendpln :wischen
Freiheit Lrnd Gruodordnung (doppelt mutiq
:u riskiPren, schon wieder ein
Krieq im Narllen sit:t).

In diPsem Sinne +ordere ich
BesuEher de< Schreibarts hoe+IiEhst äLrf .
unserer letzten Absicht FoIge =u leisten:

AUGEN OEFFNEN!] AUGEN OEFFNEN' ]

AUFWACHEN

01
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CHAOTISCHE }IELTBOHNE

TheaEergruppe
Programn, Presse



CH^OTI9CH! WELTXUHIiE
tjll 

^xnult ' 
Llu]brhir a9

vril(u S.f,.D, T.l*e s
8011 B!l!,w.I.l ,9l3 550

li.ü. Thak,gtupF. .6. &
dd. Fom d.r lrb.ni l.m.
GtupF. .s rnüclutE nB Xol
l.kov. t.in Th..r . snd.m
ir.ß SpEl mr Hoßlcnkn.n
dl Tn.on. un. Pns und nr
d.m C.s.nüb.! rüt §rd..
Dru.h.n eEr * tch :rs
n.n dre Orupp.. lnC *hrlr
.r dci .rva E 0. . wtr
''ahr.,b & rtu ruw. u.
b.r,.n. od.r w d'. 'TrF la
.ip.m.d.0.n Tn.rr.d'. dr
alkmruv-vd.norui! lui
Inet.lt n,vd 3-i zs.f.Uorlr
d{ Ctr&ah. w.hbohn. u!
echnch tuitr dr .rn. rlbn8..
nl4en. Ti.lr.@r?.. bnd.m

^uaeg!Punlr 
Elchd Ar uonrn.

Gn,iD *-h rircta ,t.h.nd 6
.n.(ib!.n Ual.ld - tb n.d
zunrcilr ö. nud.nush.n (oll.-
g.n von d.r T! rro b.d. ot<n
.ftrrukn v.r@t ionFn tr
f.nd.n) und rom Tll1. Dab.r

hr.u3.ll. d. von luhurixt'. b
.no!(hr oln .mul.r !id.
dr wtr d'.Ch.ohrci.*?lrbuiü.
rlh ,iuni .'1.b.. vöU.n Und
d! §nd. o.r B.ru.h.E J.n

.voFueuu.S .uh Ehopf..
Mh.. T.rSrln shr.rbr dE
chr@h. *rlrbulu.. 1( d.!
Z*aLl i.ß.nuü o.m \,o.hu
d.n.n. .6.r Ol8ltuE"d ,n
v.dE .^. ub.rkonn...i B.
Elämuttm ft: Z*.ra.l &.
l.§r ,.lF ,.rll:.h!irl'.h. \lJt'r
dr FrcBd(!:,nnune ro?t ln-
JMdrun! ,i .'n {.:lro.i ati
or .ü lna.lufr v.. !o8li.h-
ror.i' rl.es!o.rixrb.!Drt
wud uilre4r s.rFnft.r.r'
h. Th..rr. dur.h lEr..qqk
rcn. dt. snd!.h. tlr.ru2l&h.n
MoCrhror.n I Sp..ch. G.n..
(on{66*lr. \':d6 ll!!l uz r

b.ruhr; Undin.l!r*rEnf o.
r&3 '^.ll.h. 

*a d.chroü§..
*.hburs. s C,ü rur .br
nl.hI. _rhßb A rdt_ s ad
D.r?nb.r 6i a.!Ld 2um E\'
p.n.nr !.ho drr.r 8mz od.,
uu I?*n mißh.sr -  o rtr
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TAGE DES EXPERIMENTELLEI.I THEÄTERS 1983
in der TU - Mensa

Programm, Presse
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[Iiftwoch 25. [,lai
Künstlertheater
20.00 Uhr:

Sch.uspielsruppe ETA
,,Fehllektuns? - Ein Kriegr.

' ' I 
i.t.' i

Samstag 28. ltlai : l'a,i: r

t<ünsttenheater :,.,1.',.:.
19.30.Uhr: :l : ]i rl

Neoe5 Münchner Künstler ,

theater: ,,Ages of Fonu
22,3o lJht:

SchauspielgrupFo ETA

Sonntag 22.1\4ai

TU-ltlensa
,3.00 Uhr:

,,Alr.incin itt schön?:'

(Eintritt frei)

- ,,Fehlleisi0nq? - Ein Krieg' "

''...:
Tu.l\4ensa r , .:.: ,

15 r'n lthr:
Abraxa3 , ,l . ... .:Livemalerei .l

: 
- 

.'j

styroDor : . :
,.Elype' .1. ,

17 30 Uhr: . ,.;1,':.
Fetz & Bump3 -! "r:': i ',.O.rstühle" -,r'r ji ;f

18.15 Uhr: ' - ,. ::
. Chaotische Wellbühne '.. :

,,Ein F.rnehspiel"
19.00 Uhr:

PROMPT " '. . :' :.
,,Eine Sanfts Ford.rury" I ::Dienstag 24. Mai

Künstlenhealer
20.00 Uhr:

Schau.pblgruppe ETA
,,Fehlleinunsi - Ein Kriese-

TU'Mensa
19.00 Uhr:

,,Frieden an Oeußcnland"
Ein. Schneb.lloper
Bock.Theater mit [rusikern
von Embryo, Checkpoinr.
Chärly, Schäggy Bädsch, Cap
rain spe(miill. KIinq Klonq
sowie: Nikel Palat, U/aqsy,
Cordyline, Creaze Yoon, Pe.
ter Kraue, Sonja und Julius

Tanzoerforman.e ..
ZO.OO u't,,

Theaterparholosßch4 lßtn
tut {ao.hum)
,,Mhrerio Bulto"
[4ysterienspiel

2215 Uhr:

Die,"ee

TU.I\4ensa
18 00 Uhr:

Abräxls '
Livemälerei

19 15 Uhr:
PEOMPT

. ,,Eine sanfto Forderung"

20.30 uhr:
Theaterpatholoqi3ch* lnni

Myne,ienspiel

22.30 Uhr:
K.fri lWien)

Fitualaktion

TIJ-Meosa
18 00 Uhr:

Abraxa3

19.15 Uhr:
,,Kulh macht Eir"

20.30 Uhri
proT P;zsionnheater
,,Watt'n - Ein Kanenspiel"

22 45 Uht:
BLAUT

. Experimenlelle Musik

lr

Colin G ildeß Tape Theater
,,Trrd Alley" i- I .. ,:'

., .. r.:l I'

Freitag 27.1\4ai

Künstlertheater
20 30 Uhr:

Neu6 Münchner Künsrler-' lheater: ,,Aserof Fonum"
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Münchetr - Mul h.h.n sie.
ds hun Eü den §tud€nr.n-
v.nEa€E rler TU Mün.hen
l§r hEllel am inryi-
$h.n .iablicrt n Thc.(.rfc-
stival, dB heuer iD Et!ßI-
*t.D G{rr! srsdind.r rol-
l$ ne i! d.. rU-MeM voD
?5 bis 20. Ivlai die -I!!. da
Exp.rih6r.UE^. rrr;6-
abhlten (Ar,,ärichrate)-

;llns st6!t einllc4 w.s
auJ deü letzten Theatedesti-
v.t qbSelauletr isf, sagt M*
kE S.heL eiler de! Iiitiato-
rc4 "d4 heie ünd exp€n-
Dedreue theete. ist viel zu
*enig be&htet wo.dea" UD-
ter falsher B4acheidenneil
l.iden öe studeEtisch@
Theat deher gw b.
summt Dichl we@ sie sge.i
"Wi! woue! die Spitze de3
modeE€D Theäteß priüm-
1;.16,.'

Imcrhin haben r;its
drci GopFo t6t atesSr:
D§ -Thqle.koU.Lriv che-
ilsh. wellbühr." und
-Kolll na.lra Ei.' riild Dia
deb.i, und die GopF "AhE-E EAi hr PublikllD in .l^
ner Uvo-MolsHon lo Kel-
l€r de. ll.E sü li6igen
Lin*dn.La Bit.Lt .ntsr€-

S.hdl .*eir.t: 
"D&überhin81§ 6ind wir mit Al.xeji

SugeE. sü pro T-Thester
id Gespräcb. ßr vertitt di.
Rlchtung. di€ ui. zeiAen wol-

ctudsätzlih sI a[ den
Grupp€n un.lEne6bles eihe
 ultlittsmöElichkeit gcbotEn
werder! dic, "abeißroa he.-
kömmli.hea Ge$hichl€neF
zohle4 hii llappe_rinAs, ak-

ud ede!.n leuen Aus-
dmckshöglicbkeite, arbei-
len', Die OrguisotoFi for-
dem w, lI€E auch freie t2i-
€!-, S.hüIer- ud Studenlen-
8rup!.n auf, sich a helded
CIel- 21 05 29 00).

PEbl@G gik's .rstärlich
Del Dll den Gel.L Aü5 ded
Kulptlt t d.r SludenGßcr-

Mük zur V.rfr:güg. Kulru-
Eterla Jür8.n Kolt Lomt.
l.in crld lc}.llruhed
MükE &hell: -Cs@ ldü,
d.A wü i,§ minB leuler ud
deo Gtup!.n k M F.s Eh-
l.n k6nnetr.' TroEdeü $Ue!
die Eint i(LspEi* rut.ln Iüt
Schüle. und Sürderten Elü-
t,!G Niveau, erwa aüil
MaiL, EtukErd.n-

BIOLOGISCH GEZOGEN: Dd Itut rbte,r§olotaon P.-
t.t ScnolllotL Foto: Mike S.hEajz

Salat fürs Fensterbrett
ta,d sainon €roensn sal,r
UY zer'en nacni". oeucnr
wod6r ein€n Gan6n noch ets

non Ealkon: JerzI gibt os fi.
lü,s F6nsreö.en! Zwei We
cho.daüon 6s, b's di6 Orond
Kösirchk€iren im Blume.r@l
.,60lsni9 snd. Deh dürien
s6 ad koi.6n Felr üb6r der

H.'2un! od6r d6n 9ai:6n ToO
6 d.r So.ne stoh€n. ..S6st
*hieoen s'e w,..ho Pyrami.
116 

'n dß 1ufi.. *amt pot6.
Schaft.orh vom Sdw?binq6r
arum.ntedcn ,Troprcr" rn der
lJördendslraß6 t2 M.s dan
..Srla!,m 0rumentopr tur rur
M.rl däsStuckarbr bö

(s

TU-Studenten ziehen

El
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Die ldee wurde beim
lelztjährigen Theaterf ertival
geboren, als das junge
En3emble d€r,,Chaolirchen
Wsltbühne", das Hauseo-
16mble der Studentenver-
trotung der Technischen
univsrsität aüf dem Ferti-
valg€lände eine sponrane
Theat€rsktion ve.änrtaltete.

Dic ldc.- daß nrn d.6 kon-
v.ntion.ll.. That.riesriEl ein.

^lr.rnalir 
enrgegcnsrellen müß-

1., sctzt sich danals in dcr Cc-
!üncn Yon tjlli 

^umtll.r 
und

s.in.n Fr.ünden f€sl. Nacbdcm
i0 Miiz lls veEuchsballon di.
Meldun! i^ d.r 'ras.sprese l.n-
ci.rl wurd., die TU phn. .nr
.,G.ß.nf.slival". meldelcn ncl,
sPonun 25 ee^chjcde.e TlEater-
3rupp.n bzw. D.rsteller. andere
sagl.n aufAnfr.se der ASTA so-
rod zu.,,Das z.igte uns, daß
wir .ul d.m richtisen wes wa,
r.n und wnklich rut €in Deliz(
3.sloßcn *ücn auch auf d.,
Itodu.ntrrEit.!" rinnerr sich

o:!sdrüeö. .o(hd.r t9ill h d..

Ulli A!müll.r, d.. jungc,
blondE lockl. OrBanistor d.s
Kulru(lroSramms der ASTA der
TlJ, h.rchlcibt das Erlcbnis
drmah; ,,Ainnen weniser Minu
I.n hattcn eü einen Ricsenzu
laüf vo! all d.n Mensche., di.
dorl dcsoncntie.t he.un$aßc!.
lr8.ndvi. .rl.bren dic Besuch.r
dort .in Brößet Dei,it, und
q.r.n h.illroh, wenn sie nrn
ctw.i Ung.voh.ren konfron-
li.rt wurd.n. Das Interes. sr.
30 l,oß, daß di. Mehr2lhl des
Publitums !!ch ber.I qar.
ko,npl.rcr. -Ihcm.tik ü.d .r-
pün!.nl.ll. - und zugl.ich lai
.nb.dinst. Darstelthssae.hni-
k.o 8ertr und aufmcrkem zu ak-
zc!tiq.n.

D.r Entshluß wa sefaßll
vom 21. bis zun 29 Mui sollt.
p.r.ll.l zun Ttcateri.stivll
noch .in. zweite V.ran ,llnns
ors.nisicrt werd€n: Ein !!sen-
dcr. da oflcner Name w,r .o-
fort Eclunden: ,JaBe des.xpcri
ncnlrll€n Thcaters'. Ah Vcr
.nst.lunaso( stand von von!
hercin die M.ns der TU ir dcr

Wi. defrnierl m.a den Ae,
8rilf ,..rperin.nt.llcs Th.zt.a'
und *ic formuli€rt nan au, die
S.lnellc qn Konzept fü, $lch
cin F.stival? Ulli Aumüll.r:
,.Wir hsttcn zunichst auch un1.-
rc Probl.m., Kriteric. tür dicse
TaSc äuizusteuen, n!.h den.n
wi. di. in Fras. ko'nmend.n
Therteryrüppen auswätrlen sol!

^ls 
Eichptnkte wurd€n drnn

folß.nd. vier Poslulale bzw_ Dc-

L Ablchnung d.s kotrv.nlio.
n.ll.n, .rzrl'l€nden. lrlqarische.

2. D.r V.rsüch, die fc(sc-
fahr.ncn Slruktrrcn d.s Th.ste6

3. WicdEreltd.ctung der Stit-
F.rkmal. dcr Comedi. d.tt'arte

4. Tanzrhcater als Allrm.rivc
2un ei nEieen That.d.ritänd.is.

N.ch diesen Xriterietr b.-
schränkte man, w5s.us f irrnzi.l-
l.a.wi. orsanisatorisch.n Grün.
den nötig war, die Zrhl d.r l€il
n.hmcndcn Künstler und En-
scnri,lcs auf l?. Unlcr ihocn itt
das Dro'| . Colin Crld.. ( E x-! rM).
tiimlliche Milgli€der der Schnc.-
baU-lontooperativ., G...zc
Yoon. rosua Schlöm* uo nut
.inisc zu nennea- (neh. Pro,
srnnhinwcis.).

Sind nun die ,,'lag. dca
Erpenm€ntellen Theotes" .B
G.8cnfestival zuD lhcrt«f..
slivil gedacht? Ulli 

^unrül!..uri seine KoUeB€n in der ASI^
mii.hten .s .icht so s.ten. ,,Uo
uns so.inen Manl.lumzuhänG.n,
f.lLll uns dic Zuscnauerkapazität,
lchlt uns auch .in st.ing.nt.s
(onzcpt. lvir yoll.n unt.uch
n).nt aE In.alerpolizei i.tcn,
dic ern ,ful.s" Ceg.n .in
,,khl.chi.t F.srival setzt. Drt
*iir. Unsrnn. Wn mrch.r cin
,,.nderct The:te!f6tivrl, cin.s
Dit .in.n and.ren 

^nsptuch.N.u. Form€. tind llsuprobic-
rcn, neues Bewußtseio zu schaf.
Ln. Wir wouen keinc Stars, son-
d.rn Cruppeq die aus .itrfi br.i-z'.
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